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Ae Vorbereitung der Kirchenwableils
Berlin , 17. Juli . Der Bevollmächtigte des Reichs¬

ministers des Inneren für die Ueberwachung der unpartei¬
ischen Durchführung der Kirchenwahlen erläßt folgende

Bekanntmachung:
1. Die freie Wahl des Kirchenvolkes ist nach dem Wort

des Herrn Reichskanzlers mit dem Reichsgesetz vom 14. Juli
1633 gewährleistet.

2. Die Tageszeitungen haben Anträgen der Kirchen¬
behörden auf Abdruck der amtlichen kirchlichen Bekannt¬
machungen über das Wahloerfahren zu entsprechen.

3. Der Bekanntgabe von Wahlaufrufen und Wahl¬
artikeln der kirchlichen Wählergruppen stehen Bedenken
nicht entgegen, sofern die Veröffentlichungen sich auf kirch¬
lichem Gebiete bewegen und sich von verletzenden Angriffen
freihalten.

Unter der gleichen Voraussetzung steht der Vervielfäl¬
tigung und der Verbreitung von Flugblättern nichts im
Wege.

4. Anträgen auf Zulassung öffentlicher kirchlicher Ver¬
sammlungen, die der Vorbereitung der kirchlichen Wahlen
dienen , ist mit tunlichster Beschleunigung zu entsprechen.

Bei der Zulassung und polizeilichen Sicherung der Ver¬
sammlungen ist hinsichtlich aller Wählergrnppen gleich¬
mäßig zu verfahren.

5. Eeldsammlungen für Wahlfonds der kirchlichen
Wählergruppen sind im gesamten Reichsgebiet nicht zu
beanstanden.

Berlin, den 17. Juli 1933.
Der Bevollmächtigte des Reichsministers des Innern:

Pfundtner, Staatssekretär.

Neuorganisation der SA.
Die Schaffung von Obergrnppe«

Berlin, 17. Juli . Die erhebliche Vermehrung der SA . nach
dem Sü. Januar 1933 machte schon seit einiger Zeit eine Neuor¬
ganisation der SA . notwendig , da der bisherige Organisations-
rabmen schon lange als gesprengt gelten mußte . Während vor
zwei Jahren in Deutschland 7 Gruppen der SA . vorhanden wa¬
ren . mußte in diesem Jahre fast jeden Monat eine Gruppe ge¬
teilt und Untergruppen zu Gruppen gemacht werden. Dadurch
wurde die Organisation zu unübersichtlich, sodab eine weiters
Gliederung der SA . nach oben bin erfolgen mußte . Es sind
nunmehr Gruppen zu Obergruvven zusammengeschlossen worden.
Im ganzen gibt es acht Obergruvven , davon 7 in Deutschland,
während die achte das Gebiet Oesterreichs umfaßt.

Die Obersruvve 1 steht in Königsberg in Preußen und umfaßt
Ostpreußen; Führer ist Obergruppenführer Litzmann.

Die Obersruvve 2 umfaßt Pommern , Mecklenburg und Schles¬
wig-Holstein , das sind die Gruppen Pommern , Hansa und Nord-
mark ; Führer ist Obergruppenführer Luyken in Stettin.

Die Obersruvve 3 umfaßt Brandenburg mit Ausnahme der
nördlichen Kreise , die zu Obersruvve 2 gehören , den mittleren
Teil der Grenzmark Posen -Westvreußen, deren nördlicher eben¬
falls zur Obergruppe 2 gehört , und beide Provinzen Schlesien;
Führer ist Obergruppenführer Polizeipräsident Heines in Bres¬
lau.

Die Obersruvve 4 umfaßt die Gruppen Sachsen und Mitte,
also den Freistaat Sachsen und die Provinz Sachsen; Führer ist
der sächsische Ministerpräsident Obergruppenführer Manfred von
Killinger.

Die Obersruvve 5 steht in Frankfurt a. M . und umfaßt die
Truppen Thüringen , Westmark mit Koblenz-Trier und Pfalz-
6aar, Hessen und Südwest , also die Provinz Hessen-Nassau, den
Freistaat Hessen sowie Baden und Württemberg; Füh-
ker ist Obergruppenführer Steinhoff in Frankfurt a.M.

Die Obersruvve 8 steht in Hannover ; sie besteht aus den
Gruppen Nordsee, von der die Untergruppe Hamburg abgetrennt
und zur Obergruvve2 gekommen ist. Niedersachsen , Westfalen
und Niederrhein ; Führer ist der Obergruppenführer und Ober-
»räsident Lutze in Hannover.

Die Obergruppe 7 steht in München und umfaßt das Gebiet
^ Freistaates Bayern ; Führer ist Obergruppenführer Major
' D., August Schneidhuber in München.

Die Obersruvve 8 in Linz umfaßt den Freistaat Oesterreich.
Dez Anwachsen der SA . hat auch die Einfügung von ueuen

»lenstgraden in den bisherigen Aufbau notwendig gemacht . Der
uibeu ist jetzt folgendermaßen : SA .-Anwärter (Rekrut ) , der

uuy sechs Monaten SA .-Mann wird . Nach dem SA .-Mann
- ? E

. her Sturmmann , dann der Rottenführer und dann der
^ uriührer. bisher der unterste Dienstgrad . Es kommt dann
r? Oberscharführer, nach dem Truvvfiihrer neu der Ober-
ruvluhiei und nach dem Sturmführer neu der Obersturnffüh-
, 5 » Eturmbauvtfübrer , nach dem Sturmbannführer neu der

ersturnibannsührer. nach dem Standartenführer und Ober¬
er nsu der Brigadeführer . Ferner erhalten die Fahnenträ-

-r oer Stürme und die Standartenträger die Bezeichnung Lor-
§?ben ihrem sonstigen Dienstgrad

.Volk an dki Arbeit
Eine Rundfunkrede Reichsministers Dr. Göbbels

Berlin , 17 . Juli . Reichsminister Dr . Göbbels hielt
Montagabend über alle deutschen Sender eine Rede im
Rundfunk . Der Minister sagte u . a . : Adolf Hitler ist nun
fast ein halbes Jahr an der Macht . Das von ihm geführte
Reichskabinett hat am vergangenen Freitag in einer
Dauersitzung von morgens 11 bis nachts um 12 Uhr die
letzten Gesetzentwürfe durchberaten und angenommen und
damit den ersten Abschnitt der inneren Aufbauarbeit zu
einem vorläufigen Abschluß gebracht . Man braucht nicht
übertreiben , wenn man behauptet , daß das Kabinett Hit¬
ler im vergangenen halben Jahr mehr an staatspolitischen
Taten verwirklicht hat, als alle anderen ihm vorangegan¬
genen Regierungen im Verlauf der 14 Jahre deutschen
Niederbruchs und deutscher Schande.

Der Parteienstaat gehört endgültig der Vergangenheit
an und wird nie wieder von den Toten auferstehen . Die
nationalsctzialistische Bewegung hat sich, allein und auf ihr
eigenes Recht zur Macht gestützt , sich siegreich durchgesetzt.
Auf ihr ruht die zentrale starke Autorität , die in Hitlers
Person vereinigt ist, und die von ihm in seinen Männern
eingesetzt wird zur Durchführung der schweren historischen
Aufgaben , die unserer Zeit und unserer Generation gestellt
sind.

Daß Hitler den Parteienstaat überwand und das ganze
deutsche Volk in einem Willen und in einer Tatbereitschaft
zusammenschlotz, das ist vielleicht die größte historische Lei¬
stung der vergangenen sechs Monate . Eine Regierung
ohne solides , pflichttreues und verantwortungsfreudiges
Beamtentum wird auf die Dauer keinen Bestand haben
können . Darum mußte das Kabinett Gesetze erlaffen , in
deren , Vollzug es möglich war , die Beamtenschaft von jenen
Elementen zu reinigen , die in den vergangenen 14 Jahren
aufgrund ihres Parteibuches , aber unter Mangel jeglicher
Fähigkeit und sittlichen Reife für ihr hohes Amt in sie hin¬
eingedrungen waren . Das brachte die eine oder andere
Härte mit sich , war aber notwendig , wenn nicht das groß¬
angelegte Aufbauwerk dieser Regierung am Ende doch
scheitern sollte . Die Reinigung des Beamtenstandes von
Menschen , die seiner nicht würdig sind , ist zwar noch nicht
beendigt , aber auch hier werden wir bald schon zu einem
gewissen Abschluß kommen und damit auch in dieser Be¬
ziehung die allgemeine Ruhe , Sicherheit und Stabilität,
die so dringend vonnöten ist, erreicht haben.

Revolutionen sind nicht Selbstzwecke , sondern nur Mit¬
tel zum Zweck. Selbstzweck ist die Erhaltung des Lebens
unseres Volkes und des Fortbestandes unserer nationalen
Rasse. Die Regierung hält ein wachsames Auge über jene
getarnten bolschewistischen Elemente , die von einer zweiten
Revolution sprechen in einem Zeitpunkt , in dem das Volk
und die Nation sich eben anschicken, die Ergebnisse unserer
Revolution für das nächste Jahrhundert zu sichern und
auszubauen . Es soll auch niemand glauben , daß er seinen
Mangel an revolutionärem Mut in der Zeit , da wir in
der Opposition standen oder im Schatten der Macht den
Staat eroberten , dadurch verdecken könnte , daß er heute
mit hyperrevolutionärem Geschrei die Hühner aufscheucht
und die Kinder bange macht . Etwas beseitigen darf nur
der, der augenblicklich den besseren Ersatz zur Hand hat
und wer nicht zu arbeiten versteht , sondern nur Phrasen
zu dreschen » der schweige bester in der Gemeinde.

Hitler hat unsere Revolution genau im richtigen Augen¬
blick aufgefangen . Nachdem wir den Staat mit seiner
ganzen Machtfülle besitzen, haben wir es nicht mehr nötig,
Positionen mit Gewalt zu erobern , die gesetzmäßig unser
eigen sind.

Kurz bevor wir zur Macht kamen , schrien noch unsere
Gegner , „ein halbes Jahr an der Regierung und ihr seid
verloren" . Die ganz Schlauen unter ihnen meinten so¬
gar , man solle es einmal mit uns probieren , um uns da¬
mit ein für alle Mal unschädlich zu machen . Wir wissen
nicht , ob sie heute auch noch dieser Meinung sind . Das
deutsche Volk hat es mit uns probiert und unschädlich ge¬
macht wurden nur unsere Feinde . Die ganze Nation schenkt
Hitler ihr Vertrauen. Niemals hat sich in Deutschland eine
Regierung so mit Recht auf das Volk berufen können , wie
die von ihm geführte. Sie greift mit Härte durch , wo es
vonnöten erscheint , um den Gegner aus Prinzip , auch wenn
er sich tarnt , zu fassen . Sie läßt Milde und Großherzig¬
keit walten , wenn es gilt , den Verführten oder noch Zwei¬
felnden wieder in die große deutsche Volksgemeinschaft
zurückzuführen . Diese Regierung weiß , daß sie des Volkes
bedarf , wenn sie zum Ziele kommen will . Sie hat um des
Volkes willen nach einem großangelegten Plan den Krieg
gegen die Zeitkrankheit der Arbeitslosigkeit eröffnet. Sie
hat dabei Mut und Kühnheit bewiesen und es ist ihr in
einer Kraftanspannung ohnegleichen gelungen , die schwin¬
delnde Ziffer der Erwerbslosigkeit in einem halben Jahr

Iw" " UIN gtULl Lilinionen zu ,euren . Vier riegr
tralproblem unserer Arbeit.

Es ist dieser Regierung gelungen , Steuererleichterungen
zu schaffen , keine neuen Lasten zu dekretieren und trotzdemdie Leistungen für die Armen und Aermsten nicht zu ver-
vermindern.

Auch die Welt wird auf die Dauer an dem Ernst, mit
dem Hitler ans Werk gegangen ist, nicht teilnahmslos Vor¬
beigehen können. Hitler hat den aufrichtigen Willen zumFrieden der Welt . Er hat das in seiner Rede vor dem
Deutschen Reichstag feierlich bekundet . Das junge Deutsch¬land ist keineswegs von der Absicht beseelt , zu provozierenund Verwirrung zu stiften . Wenn die Welt uns noch nicht
versteht , so soll sie doch wenigstens Achtung haben vor der
nüchternen Sachlichkeit, mit der wir unsere eigenen schwe¬ren Probleme zu lösen versuchen, ohne dabei bei anderenStaaten herumzubetteln und unsere Sorge biedermännischvor der Welt zur Schau zu tragen. Der aufrechte Stolz , mit
dem wir mit unserer Not zuhause selbst fertig zu werden
versuchen, wird auf die Dauer bei den ehrlich Meinenden
rn anderen Völkern nicht ohne tiefen und nachhaltigenEindruck bleiben können.

Wenn diese Regierung — was vor ihr noch keine an¬dere , selbst nicht eine vom Zentrum geführte , fertig brachte— sich eben anschickt, unverwischbare Klarheit zu schaffenzwischen dem Staat und den Kirchen und diese Klarheitin feierlichen Verträgen zu sanktionieren , so ist dies ein
Zeichen dafür , wie ehrlich sie um den Frieden im Landeund in der Welt besorgt ist. Möge die ganze Welt ein-
sehen, daß die deutsche Regierung und mit ihr das deutscheVolk nichts sehnlicher wünschen , als in Frieden und innererund äußerer Ruhe seiner Arbeit nachzugehen und sich durch
ste ihr tägliches Brot zu verdienen.

Und darin sind alle einig : Vom Kanzler und Führerangesangen bis zum letzten Straßenkehrer . Zwar ruhennoch Millionen Hände , aber schon fiebern sie danach , ein¬
gesetzt zu werden beim Neubau von Volk und Reich.Das rst es auch , was uns alle so glücklich macht: zuwissen , daß wir von der Liebe und vom Vertrauen desganzen Volkes getragen sind, und daß das Volk bereit ist.mit uns zu schaffen und ans Werk zu gehen. Gibt es ein
rmposanteres Bild , als daß diese Nation vor kurzem nochaus tausend Wunden blutend , nun ihr Schicksal in die Handnimmt und mit der Not der Zeit auf ihre Art fertig zuwerden versucht . Dafür gebührt dem deutschen Volk der
ganze tiMefühlte Dank der Reichsregierung , den ich hier,auch im Namen des Kanzlers und Führers zum Ausdruck
bringen mochte . Das deutsche Volk verdient es , daß mau
sich ferner annimmt und für seine Freiheit und sein Brotarbeitet und schafft. Mit seinem unbesiegbaren Lebens¬willen wird es seines Schicksals Herr werden . Es muß nurzusammenhalten und sich auf seine eigene Kraft besinnen.Mut und Selbstvertrauen gehören dazu , wenn die Nationweiter wie in den vergangenen sechs Monaten zusammen¬steht, wenn sie in Treue und Disziplin die Arbeit desFührers unterstützt und fördert , wenn sie vor der Größeder un,er harrenden Aufgaben nicht zurückschreckt, dannwird uns das schwere Werk gelingen. Dann werden wirdem verehrungswürdigen Feldmarschall und Präsidentenfttr dre Hochherzigkeit seines Entschlusses und die tiefeWeisheit , mit der er segnend die Hand über uns hält, einenbesseren Dank abstatten als durch Worte möglich ist : durchdie Tat eines in allen Stämmen und Ständen geeintendeutschen Volkes, das vor der ganzen Welt wie¬der Ehre und Achtung genießt

zum Verbot der ..Ionischen Zeitung
Der Chefredakteur im Konzentrationslager

Berlin , 17 . Juli . Zum Verbot der „Deutschen Zeitung"
erfahren wir von unterrichteter Seite noch folgendes:

Das Verbot der „Deutschen Zeitung " auf drei Monate
ist auf persönliche Anordnung von Ministerpräsident Eöring
erfolgt . Gleichzeitig hat der Ministerpräsident angeord¬
net , daß der verantwortliche Redakteur in ein Konzen¬
trationslager gebracht wird.

Zu diesen Maßnahmen hat sich der Ministerpräsident
wegen des Artikels veranlaßt gesehen , in dem behauptet
wird , Balbo solle ein getaufter Jude sein . Diese Ver¬
leumdung stammt von der Wiener Presse und verfolgt den
Zweck, die freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem
deutschen und dem italienischen Volk zu untergraben . Der
Ministerpräsident werde , so wird erklärt , auch in Zukunft
unnachsichtig gegen jede Zeitung Vorgehen , deren Inhalt
geeignet sei , die außenpolitischen Beziehungen Deutsch¬
lands zu stören.
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Die Neubildung deutschen Bauerntums
Berlin , 17 . Juli . Das am 14 . Juli 1933 vom Reichs¬

kabinett beschlossene Gesetz über die Neubildung deutschen
Bauerntums ist trotz seiner Kürze von nur drei Paragra¬
phen von größter Wichtigkeit. Es hat folgenden Wortlaute

Die ländliche Siedlung , insbesondere die Schaffung von
Bauernhöfen im gesamten Reichsgebiet (Neubildung deut¬
schen Bauerntums ) ist die Aufgabe des Reiches. Das Reich
hat hierüber die ausschließliche Gesetzgebung.

Zur Durchführung dieser Aufgabe kann sich das Reich
der zuständigen Behörden der Länder bedienen . Diese
haben den Weisungen des Reiches Folge zu leisten.

Die zuständigen Reichsminister werden ermächtigt, die
zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Rechtsver¬
ordnungen und Verwaltungsvorschriften zu erlaffen.

Schon der Name des Gesetzes : Neubildung deutschen
Bauerntums kennzeichnet die grundsätzlich neue Linie , die
auf dem Gebiete der ländlichen Siedlung jetzt eingeleitet
worden ist. Es sollen nicht mehr wie bisher jährlich einige
Tausend Siedler angesetzt werden , die auf ihrer Stelle nicht
leben und nicht sterben können und sich als Staatsrentner
fühlen , sondern auf dem Wege der Siedlung soll neues
deutsches Bauerntum geschaffen werden . Es soll in Zu¬
kunft nicht mehr Bauern und Siedler , sondern nur noch
freies , mit dem Boden festverwurzeltes altes und neues
Bauerntum geben. Das Gesetz ist gewissermaßen die erste
Antwort der Reichsregierung auf das erschütternde Ergeb¬
nis der Volkszählung , die das weitere Anhalten der Land¬
flucht und das Anschwellen der Großstadtbevölkerung nur
allzuklar gezeigt hat . Das neue Gesetz läßt den entschlos¬
senen Willen der Reichsregierung erkennen, eine Fort¬
setzung dieses Prozesses nicht mehr zu dulden . Die Neu¬
bildung deutschen Bauerntums ist für die gesamte Nation
von entscheidender Bedeutung . Darum hat das Reich die
Führung übernommen , die ihm in den Lebensfragen der
Nation zukommt.

Ehrung brr kaiserlich . Sberieutnants
zur See Kern und Fischer

Saaleck , 17. Juli . Am Sonntag fand auf dem Friedhof
von Saaleck bei Bad Kösen eine Gedenkfeier für die
vor elf Jahren auf der Burg Saaleck gefallenen kaiserlichen
Oberleutnants z . S . Kern und Fischer statt , die seiner¬
zeit Walter Rathenau gerichtet haben und dann hier selbst
den Tod fanden . Vormittags wurde an dem Burgturm,
in dessen alten Gemäuern vor elf Jahren das Leben der
beiden Patrioten erlosch, eine schlichte Gedenktafel enthüllt.
Abends trafen Stabschef Röhm und Reichsführer der SS.
Himmler in dem geschmückten Dorf ein , auf dessen Wiesen
5000 Mann SS . , darunter 400 Männer der ehemaligen
Brigade Erhardt , Aufstellung genommen hatten . Die
Führer begaben sich zum Friedhof und unter dumpfem
Trommelwirbel und den düsteren Klängen eines Trauer-
marjches schritten die Teilnehmer zum Doppelgrab an der
Friedhosmauer . Ansprachen hielten hier Kapitän Er¬
hardt , Reichsführer der SS . Himmler und der Chef des
Stabes der SA . und der SS . Röhm . Letzterer hob her¬
vor , daß das , was beide getan haben , im heutigen befrei¬
ten Vaterland ihre Rechtfertigung gefunden habe . Das
Volk von heute habe ihre Tat verstanden und werde sie
stets zu den Helden zählen , deren Andenken gesegnet sei.
Während den Klängen des Deutschlandliedes legte er dann
einen Kranz am Doppelgrab nieder.

Fördernde Mitglieder der NSDAP , sind keine
Parteimitglieder

München , 17 . Juli . Der Reichsschatzmeister der NS.
DAP . Schwarz gibt , wie die Nationalsozialistische Partei¬
korrespondenz mitteilt , bekannt : Es besteht Veranlassung,
darauf hinzuweisen, baß Mitglieder von Fördererorgani¬
sationen damit nicht gleichzeitig eingeschriebene Mitglieder
der NSDAP , sind , sofern sie nicht gesondert ihren Beitritt
zur NSDAP , erklärt haben . Gesuche fördernder Mitglie¬
der um Aufnahme in die Partei können aufgrund der
Mitgliedersperre zurzeit nicht berücksichtigt werden.

SMnslieger abgestürzt
Die litauischen Ozeanflieger tödlich verunglückt

Franksurt a. O., 17. Juli . Die beiden litauischen Welt¬
flieger , die in Neuyork zu einem direkten Fluge nach Kowno
gestartet waren , sind in der Neumark verunglückt. Die
Trümmer des Flugzeuges wurden Montag früh bei Kuhdamm
in der Nähe von Soldin gefunden. Die Leichen der beiden Flie¬
ger wurden unter den Trümmern geborgen. Die Untersuchung
durch Vertreter des Reichskommissariats für Luftfahrt ist sofort
eingeleitet worden.

Das Unglück der litauischen Flieger bar sich offenbar früh um
2 Ubr ereignet . Um diese Zeit hörie ein Landwirt aus dem iri-
derizianischen Siedlerdorf Kuhdamm ein furchtbares Krachen.
Er konnte aber nichts näheres feststellen . Als man morgens in
der Umgegend des von Wald umgebenen Dorfes nachsuchte , fand
man die Trümmer des Flugzeuges , konnte aber noch nicht fest»
stellen , um wen es sich handelte , da die Maschine vollständig zer¬
trümmert und die Leichen der Flieger grauenhaft verstümmelt
waren . Gegen 10 Uhr vormittags stellte sich dann heraus , daß
es sich um die litauischen Flieger handelte . Da es in der Nacht
regnete und der Simmel tief verhängt war . sind die Flieger im
Flachland wahrscheinlich so tief geraten , daß sie Bäume streif¬
ten und abstürzten.

Die Flieger waren am Samstag , einige Stunden nach dem
amerikanischen Weltflieger Post , «n Neuyork gestartet , um im
direkten Fluge Kowno zu erreichen . Sie sind unterwegs nir¬
gends gesichtet worden. Allerdings wollte man den Apparat am
Samstag nacht zwischen 11 und 12 Uhr in der Nähe von Dan¬
zig gesehen haben . Der Apparat ist zwischen zwei Bäume ge¬
stürzt . Dabei sind die beiden Tragflächen sofort abgebrochen.
Daß es sich um die litauilchen Flieger handelt , wurde erst im
Laufe des Bormittags dadurch festgestellt , daß man den Rumpf
des Flugzeuges anhob und um Rumpf dann die Inschrift „Chi¬
cago—Neuyork—Kaunas " fand.

Balbo übrr der Weltausstelllins
Die Ankunft des Balbo -Eeschwaders in Chicago gestaltete sich

zu einem Triumph für die italienischen Flieger . Die Italiener
überflogen zunächst den Michigansee. Dann erschienen sie über
der Stadt und flogen mehrere Schleifen über dem Ausstellungs¬
gelände . Eine Riesenmenge , die alle öffentlichen Plätze besetzte
und die Straßen verstopft hatte , brach immer wieder in begei¬
sterte Zurufe aus . Als erste wasserte die an der Spitze liegende
Staffel des Luftfabrtministers Balbo . Ganz Chicago war auf
den Beinen und die Hunderttausende gerieten in eine Begeiste¬
rung . die keine Grenzen kannte.

Während des letzten Teils des Fluges sandte Balbo an Mus¬
solini ein Funktelegramm , in dem es heißt , daß die letzten Stun¬
den sehr schwer gewesen seien . Ueber dem Ontariosee lag ein Ge¬
witter , das umflogen werden mußte . Die Geschwindigkeit mußte
deshalb erheblich verringert werden . Während des letzten Teils
des Flugs herrschte rauhes Wetter , das den Fliegern erheblich
auf die Nerven ging. Aber jetzt in Sicht des Michigansees und
nur noch 60 Meilen von Chicago entfernt , so heißt es im Tele¬
gramm zum Schluß , ist alle unsere Müdigkeit verschwunden.

Papst Pius der Elfte hat den Kardinal Mündelein . Erzbischof
von Chicago, beauftragt . General Balbo und seinen Fliegern
den päpstlichen Segen zu erteilen und seinem Wunsch Ausdruck
zu geben, daß das Unternehmen zu gutem Ende geführt werde
und allen Teilnehmern eine glückliche Heimkehr beschicken sei.

In der italienischen Presse nimmt der Flug des Balbo - Ee-
schwaders nach wie vor den breitesten Raum ein und täglich
werden viele Bilder über die einzelnen Flugabschnitte veröf¬
fentlicht. Die Sonderausgaben der Abendblätter werden den
Händlern buchstäblich aus den Händen gerissen und gruppen¬
weise zieht alt und jung unter Absingen des Faschisten -Liedes
durch die Straßen . In Rom bildet die Piazza Venezia Las Ziel
der Begeisterten , die dem Duce ihre lebhaftesten Huldigungen
darbringen und Balbo und seine Flieger feiern.

Ser Weltflug Volt
Post in Moskau gelandet

Moskau, 17 . Juli . Der amerikanische Weltflieger Post
ist um 14 .20 Uhr hiesiger Zeit in Moskau gelandet.

Post zum Weiterfluge gestartet
Moskau, 17. Juli . Wie die Telegraphenagentur der Sowjet¬union mitteilt , ist der Weltflieger Post um 17.02 Uhr MEZ.

Mm Weiterfluge gestartet.

Post über Rußland
Der amerikanische Weltflieger Post ist um 18 .40 Ubr auf dem

Königsberger Flughafen gelandet . Der Weltflieger , der ur¬
sprünglich von Berlin aus bis Nowosibirsk ! durchfliegen wollte,
ist durch die schlechte Wetterlage gezwungen worden, den Flug
vorzeitig zu unterbrechen.

Post ist nun am Montag früh um 6 .4S Ubr in Richtung Mos¬
kau gestartet . Der Flieger batte die ganze Nacht über gezögert
und immer wieder neue Wetterberichte abaewartet , die zum
Teil nicht sehr günstig lauteten . Er entschloß sich aber dann doch
zum Start , nachdem er hörte , daß nur etwa auf dem halben
Weg nach Moskau das Wetter besonders schlecht sei. Bei dem
Start in Königsberg war infolge der frühen Morgenstunden
nur Luftpolizei und der Leiter der Deru - Luit zugegen.

Erklärung -es außenpolitischen Amtes der NESM.
Berlin , 17 . Juli . Dem Außenpolitischen Amt der NS.

DAP . ist zur Kenntnis gekommen, daß es mit angeblich zu
gründenden deutsch-ungarischen Komitees in Verbindung
gebracht wird , wobei bereits bestimmte Namen von Mit¬
gliedern des Außenpolitischen Amtes genannt werden.
Das Außenpolitische Amt der NSDAP , legt Wert daraus,
festzustellen, daß dies den Tatsachen nicht entspricht und
seine etwa genannten Leiter oder Mitarbeiter des Außen¬
politischen Amtes mit der Gründung eines solchen Komi¬
tees nicht in Verbindung gebracht werden können.

Krndcrsvn in Berlin
Berlin , 17. Juli . Der Präsident der Abrüstungskonferenz.

Henderson, traf Montag früh aus Rom hier ein . Zu seinem
Empfang war u. a . Botschafter Nadolny erschienen.

Zu den Berliner Verhandlungen des Präsidenten der Abrü¬
stungskonferenz und ehemaligen britischen Außenministers Ar¬
thur Henderson schreibt die Deutsche Diplomatisch-Politische Kor-

s respondenz: Die Verhandlungen Hendersons bilden einenletz-
ten Versuch, auf dem Boden der Konferenz die Schwierig¬
keiten zu überwinden , die das Schicksal der Abrüstung seit Jahr
und Tag aus einer Krise in die andere treiben . Alle Schwierig¬
keiten und Komplikationen , die der Welt schon eine so grobe
Skepsis gegenüber den Abrllstungsbestrebungen eingeflöbr ha¬
ben, kamen daher , daß Frankreich bisher jede konkrete Ein¬
schränkung seines überhöhten Rüstungsstandes als Schädigung
seiner Interessen betrachtet bat . Henderson hat stets mit Hin¬
gabe und Beharrlichkeit an einem Erfolg der Konferenz gear¬
beitet und man kann zu ihm das Vertrauen haben , daß er auch
in der jetzigen kritischen Situation alle Mittel , die ibm seine
große Autoritär und seine reiche Erfahrung bieten , anwenüen
wird , um das Werk des Friedens zu vollenden, dem er seit Jah¬
ren seine ganze Kraft widmet . Henderson kommt nach Berlin
und in die anderen Hauptstädte als der von Sonderinteressen
unbeeinflußte Repräsentant der Abrüstungsidee , nicht als
Sprachrohr bestimmter Regierungen oder als Vermittler , was
sine Gefährdung der allgemeinen Interessen der Abrüstung be¬
deuten würde.

„Wenn England entwaffnetwäre . .
Interessante Vergleiche eines englischen Lords

London, 14 . Juli . Lord Noel Bukstan weist in einem
bemerkenswerten Brief an die „Times " die Redner bei der
letzten Unterhausdebatte zurecht und betont : „Ich
glaube , daß diese Sprecher anderer Ansicht sein würden , wenn
sie in letzter Zeit Deutschland besucht hätten und wenn
sie sich die Erfahrungen ins Gedächtnis zurückrufen würden , die
die Deutschen nach dem Krieg machen mußten . Wenn man die
Taten der deutschen Regierung als Vorwand für die Einstellung

der Abrüstungsverhandlungen benutzen will , dann ist dies das¬selbe, wie wenn ein Arzt eine Medizin für die äußerenMerkmale einer Krankheit verschreibt, die eigentliche Ursache der
i Krankheit jedoch vergißt . Ist es ein gesunder Gedanke, die Eei-
, stcsoerjassung , die in Deutschland infolge der ErniedrigungBlockade . Verzweiflung usw . herangewachsen ist, dadurch ändern

zu wollen , daß wir den Deutschen zeigen, daß gerade die grund¬legenden Ursachen dieser Geistesverfassung verewigt wer¬den sollen? Man muß zugeben, daß die Politik der Alliierten
nach dem Kriege in der Hauptsache für die deutsche Einstellungvon heute verantwortlich ist . Es würde unsere Geistesverfas¬sung in der gleichen Lage sein , wenn wir von Deutschland ge¬schlagen , der Führung beraubt , unsere Kinder Hungers sterbensehen müßten , wenn vier Jahre nach dem Kriege die englischeGrafschaft PorkMre besetzt und eine Terrorherrschaft errichtetworden wäre . Wenn bis vor vier Jahren Kent undSorreyvon Schwarzen aus Afrika besetzt wor¬den wäre , und wenn das Versprechen unsererunserer Feinde , abzurüsten , vollkommen un¬erfüllt geblieben wäre ? Würden wir unser«Ruhe und unsere Geduld erhalten haben?Lord Noel Bukstan wendet sich dann gegen die Behauptung,daß Deutschland sich wieder als militärischer Staat
zeige und fordert , daß die Staatsleute möglichst bald nor¬male Bedingungen für die Deutschen schaffen sollten.Die Politik -der allgemeinen Abrüstung umzustürzen würde nichtnur für den Frieden , sondern auch für die WiedererholungDeutschlands von schweren Folgen sein . Die Politik der
ständigen Unterdrückung und die Nichterfül¬lung des besonderen Abrüstungsversprechenssei die schlechteste Politik , die es gebe. Gleich¬zeitig kritisiert die „Times " in einem Leitartikel scharf die Hal¬
tung der Arbeiterpartei gegenüber Deutschland.

NrWgesek über BMaWimmmv
Berlin , 17 . Juli Die Begründung zu dem von der Reichs-regierung beschlossenen Gesetz über Volksabstimmung am 14. Juli1933 lautet:
Das Volksentscheidsrecht der Weimarer Reichsverfassung kennt

den Volksentscheid nur nach oorausgegangenem parlamentari¬
schem Gesetzgebungsakt. Nach Ueberwindung des Parlamentaris¬mus war es geboten, die auf alte germanische Rechtsformen zu¬
rückgehende Einrichtung der Volksabstimmung für große, die
Eesamtnation bewegende Fragen in veredelter Form zu ermög¬
lichen . Nach dem Rechte der Weimarer Reichsverfassung ist der
Volksentscheid nur für materielle Gesetzgebungsakte, d . h. für
Angelegenheiten der materiellen Gesetzgebungsgewalt, gegeben.
Bei der Entscheidung politischer Fragen außerhalb der Gese^
gebung war die Anrufung des Gesamtvolkes bisher nicht mög¬
lich . Gerade für bedeutsame politische Fragen , die das Schicksal
der Eesamtnation entscheidend beeinflussen, kann es jedoch von
besonderem Wert sein , eine klare Stellungnahme des Volke»
herbeizuführen.

Das neue Gesetz über Volksabstimmung ermöglicht es der
Reichsregierung , das Volk zu befragen , ob es einer von ihr
beabsichtigten Maßnahme zustimmt oder nicht. Bei der Maß¬
nahme kann es sich auch um ein Gesetz handeln . Das neue Gesetz
schafft also einen neuen Weg der Volksgesetzgebung» bei dem
das Volk in seiner Gesamtheit der Gesetzgeber ist.

Die Volksabstimmung in dem Volksbefragungsverfahren ist
eine neue Art der Volksabstimmung , auf die daher die Bestim¬
mungen des in der Reichsverfassung geregelten Volksentscheids
keine Anwendung finden können. Bei der Volksabstimmung ent¬
scheidet die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen , und
zwar auch dann , wenn die Abstimmung ein Gesetz betrifft , das
verfassungsändernde Vorschriften enthält . Indem nur die gül¬
tigen Stimmen gezählt werden und die einfache Mehrheit ent¬
scheidet, wird einer Sabotage der Volksabstimmung , wie sie die
Weimarer Reichsverfassung ermöglicht hatte , vorgebeugt . Jeder
Volksgenosse, der auf Achtung und Verantwortungsbewußtsein
gegenüber seinem Vaterlande Wert legt , wird zur Stimmurne
gehen. Die Maßnahme , die die Zustimmung des Volkes gefun¬
den hat , wird also vom Reichskanzler ausgefertigt und im
Reichsgesetzblatt verkündet.

KmdenbiW an Wer
Zur Unterzeichnung des Viermächtepaktes

Berlin , 17. Juli . Der Herr Reichspräsident hat , nachdem ihm
der Reichsminister über die Unterzeichnung des Viermächtepalte»
Vortrag gehalten hatte , folgendes Telegramm an den Reichs¬
kanzler geschickt:

Für die mir durch den Reichsautzenminister übermittelte Nach¬
richt von der heute erfolgten Unterzeichnung des Viermächte¬
paktes sage ich Ihnen meinen besten Dank . Gleichzeitig spreche
ich Ihnen zur Vollendung dieses wichtigen Vertragswertes
meine herzlichen Glückwünsche aus . lgez .) Hindenburg.

Der Reichsaußenminister hat , auch von Neudeck aus , an den
italienischen Regierungschef nachfolgendes Telegramm übermit¬
telt:

Der Herr Reichspräsident von Hindenburg , dem ich von der
heute erfolgten Unterzeichnung des Viermächtepaktes Meldung
erstattet habe, hat mich beauftragt , Ew . Exzellenz zum Abschluß
dieses wichtigen, der Initiative Ew . Exzellenz entsprungenen
Vertragswertes seine herzlichsten Glückwünsche zu übermitteln.
Ich verbinde dieße Aeußerung mit dem Ausdruck meiner eigenen
herzlichsten Glückwünsche , daß dieses Werk zum Segen Europas
sich auswirken möchte . (gez.) Neurath.

Der Reichskanzler in Nürnberg
Nürnberg , 17. Juli . Von Berneck kommend, traf Montag mit¬

tag Reichskanzler Adolf Hitler in Begleitung seines Stabes in
Nürnberg ein . Der kurze Aufenthalt des Reichskanzlers gilt ei¬
ner Vorbesprechung für den am 2. und 3 . September in Nürn¬
berg stattfindenden Reichsparteitag der NSDAP . Zu dieser Be¬
sprechung haben sich u. a. auch der bayerische Innenminister
Wagner . Reichsschatzmeister der NSDAP .. Schwarz -München.
Dr . Ley , der Reichsvressechef der NSDAP . Dr . Dietrich, der
Reichsgeschäftsfllhrer der NSDAP . Buhler und der Reichsfüh¬
rer der SS - Himmler eingefunden.

Vizekanzler von Papen beim Reichspräsidenten
Neudeck, 17. Juli . Reichspräsident von Hindenburg empfing

den Vizekanzler von Papen zum Vortrag über die in Rom ge¬
führten Verhandlungen und den Abschluß des Reichskonkordat»
mit der katholischn Kirche.
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Neues vom Tage
Neue Mittel für Znstandsetzungs- und Umbanarbeiten
Berlin , 17 . Juli . Auf Grund des Gesetzes zur Verminderung

der Arbeitslosigkeit hat der Reichsarbeitsminister für Jnstand-
setzungs - und Umbauarbeiten am Hausbesitz , insbesondere auch
an Gebäuden landwirtschaftlicher Betriebe 50 Millionen RM.
auf die Länder verteilt . Von der Verteilung eines weiteren
Betrages ist nur deshalb abgesehen worden , weil die Preise für
diese Arbeiten zum Teil ungerechtfertigt gestiegen waren . Die
Verteilung wird nur erfolgen , falls weitere Steigerungen unter¬
bleiben. Die Mittel werden dem einzelnen Hausbesitzer als ver¬
lorener Zuschuß gegeben. Dieser beträgt wie bisher bei Jnstand-
setzungsarbeiten ein Fünftel der Kosten, bei der Teilung von
Wohnungen und dem Umbau sonstiger Räume zu Wohnungen
die Hälfte der Kosten, höchstens jedoch 600 RM . für jede Teil¬
wohnung. Im übrigen gelten für die Zuschußgewährung die
gleichen Bestimmungen wie bisher . Voraussetzung ist insbeson¬
dere , daß der Antrag vor Beginn der Arbeiten gestellt wird.
Berücksichtigt werden dürfen nur Arbeiten , die sofort begonnen
werden . Neu ist die Bestimmung , daß Jnstandsetzungszuschüsse
auch für Neubauten gegeben werden können.

Aenderumg des Milchgesetzes
Das Kabinett hat auch ein Gesetz zur Aenderung des Milch-

gesetzes beschlossen, das für die Milchwirtschaft von erheblicher
Bedeutung ist. Es bietet die Handhabe für eine zweckmäßige
Organisation der gesamten Milchwirtschaft im Reich. Der neue
Paragraph 38 gibt die Möglichkeit, die Erzeugerbetriebe und die
Betriebe , die mit Milch und Milcherzeugnissen zu arbeiten oder
sie zu verarbeiten haben , sowie Betriebe , die mit Milch und
Milcherzeugnissen handeln , zur Regelung der Verteilung und
des Absatzes von Milch und Milcherzeugnissen zusammen¬
schließen Den Verbraucher wird besonders interessieren,
daß bei der Festsetzung der Preise und der Handelsspanne Preis-
ausschüsse mitzuwirken haben.

Der deutsche Gruß bei der Reichsbahn
Berlin , 17. Juli . Da bei der engen Verbundenhit der Deut¬

schen Reichsbahn mit Reich und Volk die Gründe , die die Reichs¬
regierung zur allgemeinen Einführung des deutschen Grußes
bei den Reichsbehörden veranlaßen , im vollen Umfange auch
für die Reichsbahn gelten , hat der Generaldirektor der Deut¬
schen Reichsbahn mit sofortiger Wirkung für die gesamte Reichs¬
bahn die Einführung des deutschen Grußes angeorduet.

Kreis Pilkallen ohne Arbeitslose
Königsberg , 17. Juli . Der zielbewußte Kampf gegen die Ar¬

beitslosigkeit in Ostpreußen nach dem Plan des Oberpräsidsn»
ten und Gauleiters Koch, hat schneller als erwprtet zu bedeuten¬
den Erfolgen geführt . Durch planvolle Arbeitsbeschaffung ist es
in wenigen Wochen gelungen , in dem östlichen Kreise der Pro¬
vinz, im Kreise Pilkallen , die Arbeitslosigkeit völlig zu be¬
seitigen. Darüber hinaus ist der Kreis in der Lage, in den
nächsten drei Wochen weitere 1000 Arbeitslose aus anderen
Kreisen zu übernehmen . Wie wir dazu erfahren , soll spätestens
am 1 . August der gesamte Regierungsbezirk Allenstein frei von
Arbeitslosen sein, in etwa 4 Wochen auch der gesamte Regie¬
rungsbezirk Gumbinnen.

Der erste Faschistenmarsch durch London
London, 17. Juli , lieber 1000 Mitglieder des britischen Faschi¬

stenverbandes aus London und den Provinzen veranstalteten
unter ihrem Führer Sir Oswald Mosley einen Demonstra¬
tionsmarsch durch das Londoner Westend. Der Marsch, der die
Anwerbung neuer Mitglieder bezweckte, erregte großes Aufse¬
hen . In einer Ansprache führte Sir Oswald Mosley aus : Auf
diesen Marsch werden weitere Märsche in allen großen Städten
Englands folgen . Sie werden ein Sinnbild des faschistischen
Marsches zur Macht sein . Obwohl die Bewegung erst vor 10
Monaten begonnen bat , ist ihr Wachstum schneller gegangen als
das irgendeiner faschistischen Bewegung in der Welt.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie wird billiger
Berlin , 17 . Juli Die von der Direktion der Preußisch- Süd¬

deutschen Klassenlotterie mit den maßgebenden Stellen auf¬
genommenen Verhandlungen über eine Lospreissenkung haben
jetzt ihren Abschluß gefunden. Es ist beschlossen worden , den
gesamten Lotterieplan der Preußisch-Süddeutschen Klaffenlot¬
terie einer Aenderung zu unterziehen , die in einer bedeutenden
Herabsetzung der Lospreise und einer erheblichen Vermehrung
der Eewinnmöglichkeiten gipfelt . Der neue Lotterieplan soll
schon mit der nächsten fllnfklassigen Ziehung in Kraft treten.
Nach Durchführung dieser Preisreform wird das Achtel los
wieder , wie früher schon einmal , 3 RM . kosten. Auf eine Mil¬
lion RM . wird in Zukunft das große Los festgesetzt werden,
so daß ein ganzes Doppellos einen Gewinn von 2 Millionen
RM . bringen kann Das große Los kommt in Zukunft am
letzten Tage der fünften Ziehung heraus , und zwar soll der erste
Einsatzgewinn am letzten Ziehungstage nicht als Einsatzgewinn,
sondern mit einer Million RM gezogen werden . Außerdem sind
750 Tagesprämie « zu je 1000 RM . vorgesehe«.

4 Pfennig - Stücke werden außer Kurs gesetzt
Berlin , 17 . Juli . Wie des DdZ. - Büro meldet , findet am

Donnerstag im Reichstogsgebäude wieder eine Reichsrotssitzung
statt , in der neben der Beratung kleinerer lausender Angelegen-
hei en auch endgültig Beschluß gesoßt werden soll Uder das
Echtclftal 4 Pfen « ig - Siücke . Die Verordnung des Reichs-
stnanzministeriums , die dem Reichsrot vorltegt , si >ht vor , daß
die 4 Pfennig - Stücke am 1 . OKI . sicher Kurs gesetzt werden
sollen.

Haussuchungen bei Kasseler Freunden Scheidemanns
Ueberrasch udes Ergebnis.

Kassel, 18 . Juli . Ausgrund der landcsoerräterischenVer-
dsstntbchung Scheidemanns in der ausländischen Presse wurden
düKusseler Freunden Scheidemanns Haussuchungen abgeholten,

ses,z » sixllen , ob diese mit ihm in De . bindurig stehen und
ob sie irgendwelche Vermögenswerte von ihm in Verwahrung
haben . Die H mssuchung hatte bei Rechtsm walt Zinn ein
uberroschendes Ergebnis . Man fand bei ihm eine Anzahl jener
^ teullsotographien, wie sie in ausländischen Zeitungen abge-
biidet waren . Insgesamt wurden in dieser Angelegenheit 5
PAsonen sestgenommen.

Alls Stadt und Land
Altensteig, den 18. Juli 1933.

Neuwahlen zum Kirchengemeinderat und zum Landes,
lirchentag

ep . Nach einem im Reichskabinett verabschiedeten Reichsgesetz
müssen auf evangelischer Seite auch in Württemberg a>H
Sonntag , den 23. Juli , Neuwahlen zum K '

rrchengemeinderad
und zum Landeskirchentag stattfinden . Die Wahlen sind ent¬
sprechend den bisherigen Vorschriften von den Kirchengenoffen
vorzunehmen . Wahloorschläge für den Landeskirchentag müssest
bis spätestens Donnerstag , den 20. Juli , beim Vorsitzenden
des Vezirkswahlausschusses (Dekanatamt ) eingereicht sein.

Hauptversammlung der Kreisbauernschaft . Am Samsiag,den 15. Juli , nachmittags von 2 Uhr an fand im Gasthaus zur
„Traube " in Nagold die erste Hauptversammlungder Kreisbauernschaft Nagold statt , zu welcher die
Führer der Ortsbauernschaften vollständig erschienen waren.
Der Vorsitzende der Kreisbauernschaft , GemeindepflegerK a l m ba ch - Egenhausen , begrüßte die Erschienenen, besonders
auch die als Gäste erschienenen Kreisbauernschaftsführer des
Bezirks Neuenbürg , Bürgermeister Krauß -Jgelsloch und Koch-
Neuenbürg , sowie Geschäftsführer Schirm - Calw , und führte im
folgenden aus , was die Landwirtschaft der neuen Regierung
zu verdanken hat . Wenn auch jetzt noch keine Verbesserung der
tief stehenden Vieh - und Holzpreise eingetretcn ist — nur die
Milchpreise haben sich etwas gehoben — so ist doch die weitere
Abwärtsbewegung und die Lastenhäufung aufgehalten worden.
Vor allem hat man sich vor Augen zu halten , welche Entwick¬
lung die Landwirtschaft genommen hätte , wenn die alte land¬
wirtschaftsfeindliche Regierung noch am Ruder geblieben wäre.
Es gilt jetzt , den Willen unseres Führers Adolf Hitler zu er¬
füllen und die Ernährung unseres Volkes sicher zu stellen. Diese
Aufgabe muß fest in Angriff genommen werden . Der Redner
wies auf die Verbesserungen hin , welche in den Betrieben aus¬
geführt werden müssen , so vor allem die Entwässerung , welche
gerade für unseren Bezirk die größte Bedeutung hat , aber auchimmer mehr Anklang findet . Im Wiesenbau sollte dann von
der Neuanlage der Wiesen noch mehr Gebrauch gemacht werden,
um gutes Futter zu gewinnen , zumal die Einfuhr ausländischer
Futterstoffe unterbunden werden wird . Daneben sollte beher¬
zigt werden , daß weniger und gut gehaltenes Vieh einen besse¬
ren Nutzen gibt als viel und ungenügend ernährtes Vieh . In
der Schweinehaltung sollten die Jungschweine selbst nachgezo¬
gen werden , umsomehr als durch die nunmehr eintretende
Rahmlieferung Magermilch in genügender Menge zur Verfü¬
gung stehen wird . Die Verbesserung des Getreidebaus ist vor
allem durch Auswahl guter Sorten zu erreichen, wozu die Fort¬
führung der Gemeindesaatgutäcker das geeignetste Mittel ist.
Auch dem Obstbau muß entsprechend der Bedeutung für den
Bezirk mehr Sorgfalt gewidmet werden , vor allem in der Er¬
zeugung von gutem Tafelobst . In der Feldbereinigung , deren
Notwendigkeit und Nutzen überall anerkannt wird , werden wohl
geforderte Aenderungen dergestalt eintreten , daß die Vermes¬
sungskosten herabgesetzt werden . Es gehe nicht an , daß der
Staat die Durchführung der Vermessung durch Feldbereinigun¬
gen sich bezahlen läßt . Besondere Würdigung wurde der Land¬
wirtschaftsschule zuteil , welche auch in den schlechten Zeiten dem
Bezirk erhalten bleiben mutz . Die Kreisbauernschaft und auchdie Gemeinden werden sich für die Verbilligung des Schulbesu¬
ches durch Beiträge einsetzen müssen . Alsdann forderte der
Redner die Bauern auf , die Hitlcrspende durch Beiträge und
auch durch Aufnahme von Arbeitersöhnen zu unterstützen und
schloß unter allgemeinem Beifall mit dem Gelöbnis für alle,
treu zur Regierung zu stehen , treu auszuhalten und seine Pflicht
zu tun auf dem Posten , auf dem man hingestellt ist . — In der
einsetzenden lebhaften Diskussion gab Diplomlandwirt Schirm
Aufklärung über die Lage in der Milchwirtschaft , insbesondereüber die Absatzverhältnisse in dem Zusammenschluß des nörd¬
lichen Schwarzwaldkreises . Oekonomierat Häcker betonte die
vom Vorsitzenden vorgetragenen Grundsätze über Verbesserungder landwirtschaftlichen Technik als Aufgabe der Schule in Zu¬
sammenarbeit mit dem Bauern . Kreisfachberater und 2 . Vor¬
sitzender Kaiser- Thalhof behandelte die Stellung des Bauern
im neuen Staate , indem er als erste Forderung die Pflege des
bäuerlichen Standesbewußtseins aufstellte , in welchem wieder
die früheren guten bäuerlichen Sitten und Gebräuche zur Gel¬
tung kommen und der sogenannten Verstädterung in Kleidung,Leben und Verbrauch Einhalt geboten werden soll . Einstim¬
mig fand ein Antrag Annahme , der Hitlerspende einen namhaf¬ten Betrag aus dem Vereinsvermögen abzuführen . Fernerwurden eine Reihe von organisatorischen Fragen der Kreis¬
bauernschaft besprochen und auf Vorschlag des Vorsitzenden fol¬
gende Ausschußmitglieder einstimmig gewählt und ernannt:
1 . Die beiden Vorsitzenden Kalmbach und Kaiser , sodann Fritz
Röhm -Sulz , Gutsbesitzer Link-Trölleshof , Louis Eärtner -Wild-
berg , Jakob Holzäpfel-Mindersbach , Daniel Klink (Müller ) in
Untertalheim , Fritz Roller -Ettmannsweiler , Karl Silber -Alten-
steig , Oekonomierat Häcker-Nagold , Veterinärrat Dr . Metzger-
Nagold und Bürgermeister Wurster -Eaugenwald . Mit Wor¬
ten des Dankes und Aufforderung zu treuer Mitarbeit und dem
Gelöbnis , unserem Führer Hitler die Treue zu wahren , schloßum 5 .30 Uhr der Vorsitzende die anregend verlaufene Ver¬
sammlung.

Zur Finanzierung der Arbeitsbeschaffung durch Bau¬
sparkassen . Die Oeffentliche Bausparkasse Württemberg
hat bei ihrer 14 . Darlehensvergebung am 8 . Juli 1933 wie¬
der 1092 000 R .M . auf 181 Bausparverträge zur Ver¬
fügung gestellt. Die Zugeteilten haben Wartezeiten von
3—42 Monaten zurückgelegt . Von den bedachten Bau¬
sparern sind : 17 Arbeiter , 21 Angestellte, 27 Beamte und
Lehrer , 24 Unternehmer und Kaufleute , 34 Handwerker
und Kleingewerbetreibende , 3 Landwirte , 56 Sonstige.
Insgesamt hat die Oeffentliche Bausparkasse Württemberg
bisher 1341 Verträge mit 8 909 000 R .M . Vertragssumme,alle öffentlichen Bausparkassen im Reich zusammen habenrund 50 Millionen R .M . Vertragssumme zugeteilt . Die
Mehrzahl der zugeteilten Verträge dient der Finanzierung
von Neubauten und damit der Arbeitsbeschaffung im
Sinne des Aufbauprogramms der Reichsregierung.

Ueberberg , 17 . Juli . Die Schützengruppe des hiesigen
Kriegervereins , Vorstand Seeger , Georg Eirrbach , Erhard
Morhard , Karl Gauß , Christian Theurer hat beim Ve-
zirkskrieger -Verbandsschießen in Wildberg am vergangenen
Sonntag den 2 . Preis in Gruppe 8 mit 348 Ringen er-
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worben . Als Jungschütze wurde Christian Theurer mir
einem Preis ausgezeichnet. 8.

Walddorf , 17 . Juli . (Abgestürzt . ) Am Samstagvor¬
mittag stürzte der verheiratete Metzger und Landwirt
Georg Renz auf der Bühne seines Hauses infolge Bre¬
chens eines Bodenbrettes so unglücklich auf den darunter
liegenden Barn , daß er sich einen komplizierten Bein¬
bruch in der Knöchelgegend zuzog.

Nagold , 17. Juli . (Die Arbeitszeit .) Betriebszellenleiter
Schuon wendet sich mit folgender Anordnung an sämt¬
liche Betriebe des Oberamts Nagold : „Da ich in letzter Zeit
wiederholt die Wahrnehmung machte und mir auch von Seiten
der Arbeiterschaft Anzeige erstattet wurde , daß in Betrieben noch
10—12 Stunden täglich gearbeitet wird , mache ich nochmals
darauf aufmerksam , daß wöchentlich nur 48 Stunden
gearbeitet werden darf. Zuwiderhandlungen werde
ich ohne Rücksicht zur Anzeige bringen .

"
Nagold , 18 . Juli . (Besuch des Reichsstatthalters in

Nagold . ) Gestern weilte der württembergische Reichsstatt¬
halter Murr wieder in unserer Stadt . Er kam gegen
4 Uhr mit seiner Gattin hier an und fuhr dann in Beglei¬
tung von Landtagsabg . Vätzner , Bürgermeister Maier und
Stadtpfleger Schuster usw . nach dem Genesungsheim Bad
Rötenbach . Es besteht die Absicht, in dem schon lange ge¬
schlossenen Genesungsheim eine Führerschule einzurichten.
Abends verblieb der Reichsstatthalter und seine Gattin in
engerem Kreise noch einige Stunden in unserer Stadl.
Schnell hatte sich der hohe Besuch herumgesprochen, vor
dem Cafe Lang sah man den Hellen Mercedes des Reichs¬
statthalters parken und dort sammelte sich rasch eine große
Menge . Die SA .-Kapelle wurde zusammengeholt, die
einen Marsch nach dem andern spielte, bis endlich der
Reichsstatthalter sich zeigte und jubelnd begrüßt wurde.
Bürgermeister Maier forderte mit einigen Begrüßungs¬
worten die Menge zu einem dreifachen „Sieg -Heil" auf den
Reichsstatthalter auf . Kaum konnte er aussprechen, so be¬
geistert und spontan brach alles in Heilrufe aus . Nachdem
der Reichsstatthalter jedem einzelnen der SA .-Kapelle die
Hand gereicht hatte , zog er sich wieder zurück . Geduldig
wartete die Menge weiter , bis nach einer Stunde die Ab¬
fahrt des Reichsstatthalters unter begeisterten Abschieds¬
rufen erfolgte . . Nagold scheint dem Herrn Reichsstatthal¬
ter besonders gut zu gefallen . Immer wieder nimmt er
Gelegenheit zu einem kurzen Aufenthalt und fühlt sich sehr
wohl hier . Das zeigte auch wieder sein gestriger Aufenthalt.

86 .
Freudenstadt , 17 . Juli . (Die Betonbrllcke beim Haupt¬

bahnhof in Gefahr .) Das Bürgermeisteramt erließ dazu
folgende Bekanntmachung : Die Eisenbetonbrücke beim
Hauptbahnhos auf der Nachbarschaftsstraße Freudenstadt—
Dietersweiler muß aus sicherheitspolizeilichen Gründen ab
Dienstag , den 18 . Juli 1933 , für jeglichen Fuhr - und Kraft¬
verkehr gesperrt werden . Die Brücke , die durch einen
Konstruktionsfehler schon jahrelang ein Schmerzenskind der
Stadtverwaltung ist , mußte , da die Belastung eine immer
größere wird , für jeden Fuhrverkehr gesperrt werden , bis
entweder eine neue Brücke gebaut oder die alte so gründlich
durchrepariert ist. Laß ihr Befahren ohne Gefahr ist . An
ein Befahren der alten Brücke mit schweren Lastwagen
wird aber auf keinen Fall mehr zu denken sein.

Calw , 17 . Juli . (Hitler - Jugend ehrt ihren neuen
Bannführer . ) Die Hitlerjugend des Standorts Calw , zu¬
sammen mit dem Jungvolk , veranstaltete zu Ehren des
neuen Bannfllhrers W . Waidelich einen Fackelzug
durch die Stadt . Scharführer Weckerle überbrachte dem
neuen Bannsührer ein Blumengebinde . Oberamtsführer
Weitbrecht sprach dem Führer seine Glückwünsche aus.
Bannsührer Waidelich dankte mit warmen Worten und
versprach, seine Calwer HI . auch in Zukunft nach besten
Kräften zu fördern.

Baistngen , OA . Horb , 17. Juli . (Schwerer Unfall .)
Als sich am Donnerstagmorgen Rosina Ioos, Tochter des
Landwirts und früheren Amtsdieners Joh . Joos , auf der
Fahrt nach Nagold befand , fuhr sie in Jselshausen mit dem
Fahrrad derart an einen Baum , daß sie in schwerver¬
letztem Zustand in das Krankenhaus Nagold ein¬
geliefert werden mußte.

Tübingen , 17. Juli . (Tödlicher Autounfall .)
Sonntag nacht kam auf der Staatsstraße bei Ofterdingenein aus Richtung Hechingen kommendes Auto dem linkssei¬
tigen Bankett zu nahe , wobei es auf einen Randstein auf-
fuhr und sich überschlug . Der Führer des Fahrzeugs , der
25jährige Lothar Jung von Tübingen , war auf der Stelletot.

Stuttgart , 17. Juli . (Aus der Schutzhaft entlast,
s e n . ) Wie von zuständiger Seite mitgeteilt wird , sind die!
früheren Landtagsabgeordneten Pflüger (Soz . ) und Joh . :
Fischer (Dem .) aus dem Schutzhastlager Heuberg wieder
entlasten worden.

Neuer Verbandsvorsitzender. Durch Mittei¬
lung vom Reichsverband der evang . Arbeitervereine
Deutschlands wurde Stadtpfarrer Dr . Schreiber -Heilbronn-
Böckingen als Landesverbandsvorsitzender der evangelft
Arbeitervereine Württembergs bestimmt.

Nach Berlin berufen. Der Architekt Dipl .-Jng . ^Dr . Schmitthenner , Professor an der Stuttgarter Technische»!
Hochschule, ist als Direktor der Vereinigten Staatsschulen:
für freie und angewandte Kunst in Verlin -Charlottenburg:
berufen worden . Professor Paul Schmitthenner , der im 49. !
Lebensjahr steht, ist einer der führenden Architekten
Deutschlands.

Radio - LautsprechervomTurnfestplatzge -,
stöhlen. Ein freches Stückchen leisteten sich noch unbe¬
kannte Diebe, die in der Nacht zum Sonntag von einem der
immerhin 16 Meter hohen Holztürme auf der Festtribllneeinen Radio -Lautsprecher stahlen, trotzdem der Festplatzunter scharfer Bewachung steht.

Ludwigsburg , 17. Juli . (Beurlaubte Direkte »,r e n .) Wie die Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde Wü->
stenrot in Ludwigsburg mitteilt , sind die Direktoren Dr.
Schuon und Dr . Oechslin zwecks Neugestaltung des Unter¬
nehmens bis auf weiteres beurlaubt worden . Die Geschäfts¬
führung liegt jetzt in den Händen der Direktoren Haas und
Brok. Schock . ^
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Leonberg, 17. Juli . (Mo to r r a d z u s a m m e n sto ß .)Der verheiratete Friseur Max Lippus aus Kornwestheimprobierte ein nicht zugelassenes Kraftrad aus . Er begegnetein einer unübersichtlichen Kurve einem Stuttgarter Perso¬
nenkraftwagen , den er am Kotflügel noch streifte. Das Mo¬
torrad stürzte und der auf dem Soziussitz befindliche 17
!2ahre alte Eugen Pauli aus Kornwestheim stürzte in ho-
shem Vogen durch das Buschwerk etwa 25 Meter weit den
Abhang hinunter . Er erlitt schwere Verletzungen, denen er«bends im Bezirkskrankenhaus erlegen ist. Der Motorrad¬
fahrer selbst erlitt verschiedene Knochenbrüche.

Riedlingen , 17. Juli . (Einbrüche . ) In letzter Zeit
mehren sich im Bezirk Riedlingen und um den Bezirk herum
Einbruchsdiebstähle derart , daß die Bevölkerung aufgeru¬
fen werden mutz , erhöhte Vorsicht bei Begegnung von Wan¬
derern und beim Verlassen des Hauses walten zu lassen.
Vor einigen Tagen erfolgten Einbrüche in Zwiefaltendorf
und in Hundersingen . Täter sind zweifellos Wanderbur-
icken.

Emünd , 17. Juli . (Hochbetrieb auf dem Horn-
« erg — Segelflugunfall . ) Auf dem Hornberg
herrschte wieder grotzer Betrieb . Zahlreiche Zuschauer waren
Zeugen der fliegerischen Leistungen. Am Schlutz der Vor¬
führungen ereignete sich ein Unfall , als der Gmünder Se¬
gelflieger Paul Stütz aus 30 Meter Höhe abstürzte. Der
!Flieger wurde verletzt ins Gmünder Krankenhaus ver¬
bracht . Sein Befinden ist ernst.

Geislingen a . St ., 17. Juli . (Veränderungen bei
DenBürgermeistern .) Durch Verfügung des Staats-
>kommissars für Körperschaftsverwaltung wurde Bürger¬
meister Schmid in Gingen-Fils vorläufig des Dienstes ent¬
hoben ; seine eventuelle Verwendung auf einer anderen
sOrtsvorsteherstelle ist vorgesehen . — Gegen Bürgermeister
!Echmid in Nenningen wurde das gerichtliche Dienststrafver¬
fahren eingeleitet und derselbe vorläufig seines Dienstes
enthoben. — Die vorläufige Beurlaubung der Bürgermei¬
ster Ehmann in Groß-Süßen und Zwick in Klein -Süßen
wurde aufrecht erhalten ; die Verwendung der beiden Bür¬
germeister an anderer , geeigneter Stelle ist in Aussicht ge¬
inommen.

j Feuerbach, 17. Juli . (Ein Feuerbacher als Mör-
! d e r .) Seit längerer Zeit wird der 25jährige Mechaniker
! Wilhelm B . aus Feuerbach steckbrieflich verfolgt . Neuer¬

dings wird er wegen eines Mordes , begangen an einem 12-
jährigen Mädchen in der Nähe von Schneidemühl, gesucht.
Man nimmt an , daß er über die polnische Grenze entkom¬
men ist.

Oberschnaitbach » OA. Biberach, 17. Juli . (Blitz¬
schlag .) Am Sonntag schlug bei einem Gewitter der Blitz
in das Oekonomiegebäude des Gutsbesitzers Theodor Gei¬
ster . Das gesamte Gebäude war sehr schnell in ein Flam¬
menmeer gehüllt . Das Vieh konnte noch in Sicherheit ge¬
bracht werden . Das Gebäude brannte bis auf die Grund¬
mauern nieder.

Abtsgmünd , OA . Aalen , 17. Juli .
'

(Tödlicher Un¬
fall . ) Der Arbeiter Xaver Böhm von Fachsenfeld fuhr di¬
rekt auf ein Auto und wurde so schwer verletzt, daß er im
Laufe der Nacht verschied.

Aus Bade«
Karlsruhe, 17 . Juli . (Reichsmittel für die Kinzigoerl̂ ung

bewilligt .) Unter den Arbeitsvorhaben, für die in letzter Woche
Mittel aus dem Sofortplan durch den Kreditausschutz der deut¬
schen Rentenbankkreditanstalt bewilligt wurden , ist u . a . die
Kinzig - Verlegung vorgesehen. Diese Flutzregelung
schafft erfreulicherweise in einem besonders notleidenden Gebiet
Arbeitsgelegenheit und wird in Baden lebhaft begrüßt werden.

Keim RoüMtrii o»? oller Well
Familientragödie in Greiz. Im Vorort Jrehwitz durch¬

schallt ein Fleischermeister seiner Frau und seinem einjähri¬
gen Kinde die Kehle und verübte dann Selbstmord . Das
Motiv der Tat soll in wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu
luchen sein.

Wiedereinführung der Todesstrafe in Argentinien . Nacheiner Havasmeldung aus Buenos Aires hat der Senat dem
Gesetzentwurf zugestimmt, durch den die Todesstrafe wie¬
der eingeführt wird.

KirzmelimMll »er R.S.D.A.P.
_ Ortsgruppe Altensteig

Donnerstag abend V-9 Uhr Mitgliederversammlung
im Grünen Baum . Wer unentschuldigt fehlt , hat Ausschluß aus
der Partei zu gewärtigen. Wichtige Tagesordnung ! Lichtbilder k

Ortsgruppen leiter : Steeb.

Letzte Nachrichten
Ablegung des Polizeiknüppels

Berlin , 17 . Juli . Wie der Amtliche Preußische Presse¬
dienst mitteilt , hat der preußische Minister des Innern ver¬
fügt , daß mit sofortiger Wirkung der Polizeiknüppel im
Straßendienst von den Polizeibeamten nicht mehr zu tra¬
gen ist . Die Polizeiknüppel sind bei den Polizeirevieren
und -Bereitschaften , bei der Landjägerei , bei den Abtei¬
lungsleitern , unter Verschluß zu halten . Ihre ausnahms¬
weise Ausgabe bei außergewöhnlichem Anlaß wird der Ent¬
scheidung der Kommandeure oder Landjägerabteilungs¬
leiter überlassen . Die Ueberfallkommandos können zunächstin der bisherigen Weise mit dem Poltzeiknüppel aus¬
gerüstet bleiben.

Gestorben
Baiersbronn - Bosler: Christian Morlok , Staats-

stratzenwart a . D ., 59 I . a . — Dorothea Böhringer, Forstwarts-
witwe , 86 I . a.

Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage in Süddeutschland wird teilweise immer

noch von Tiefdruck beeinflußt . Für Mittwoch ist immer noch
zu Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk

Berueck.
Die Steige vom Rathaus bis Gasthof zur „Linde"

ist bis auf Weiteres wegen Umbauarbeiten am Pfarrhaus
für jeden Fuhrwerks verkehr

gesperrt.
Den 17. Juli 1933. Bürgermeisteramt.

Neuweiler.
Am Donnerstag , den 20 . ds . Mts . findet hier

Krämer -, Dleh-
u. Schwriaemarkt

->L statt , wozu freundliche Einladung ergeht.
Gemeinderat.

Berg -Orte.

M SlMlII IM AM
jeder Art im Gemftndewald ist für Auswärtige

Lei Strafe verboten.
Im Betretungsfall werden die Beeren abgenommen.

Bürgermeisteramt Berg orte
I . D. Frey.
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Turnverein Aliensteig.
Freitag , 21 7. abds.
V, 9 Uhr im Lokal

znslmnienliinst
MMer Usuell-

llkhMk am deutschen Turn¬
fest. Ausgabe der Iestkarten
etc. und sonstige dringende
Angelegenheiten.

Predigt - und
Gebetbücher

in großer Auswahl
in der

Buchhandlung Lauk
Altenstetg und Nagold.

vveitenHis

L
Opskta

krüeMsn ge « oiu>«i>

NSLSPI
5 pick , svirlsir » gsvogsv«
Sousflcirsctisn un«t 1 pkv.
smrisinls mögllclisi cjuvk-
Is SWIcirsclisv ssNr gut
rsrlelsinsrn unci mir 4 k>M.
2uck « i rum XocNsn bnv-
gsn . I-Iisiscik 10 klinursu
rksrlc cturcdkocNsri, «tann
1 btormalllsrclis Opsicla
ru SL pfg . binrurUbrsn u . In
Süirsr küllsn , — äurtükrl.
Muririsils ksrspts kür
all» psückts uncj LtilrsNsn
kürldrsklsrmslsclsnglsssr
lisgsn jscksr plosctis dsi.
Opslcia is « nur sein mit
ctsm 10 - >v1inursn - 7opk.

NI Opstts In pulvs,lo,m uno » Il<t
gsrns Illr tlsins porllonsn von r dl » < plund I4sm >s-
iocls vsivsorlsl , 0 » s » »cdon In PLclicdon ru2 ! PIsnntg
DNv 4! plsnnig ru Nsdsn I»l . — Packung 10, 2 plund KIsi-
»^ Io0o LS plonnlg . Ssnsus ksrepls «Ing sulgodkuclil.

Lctilung ! kunaiunlll 81s KSisn llbsr «i!s 8sn0s , cis»
8U«1Iunk» jscisn IvIIIIvocd -VonnIIIag 11.40 UNI dsn ssN , >nlsr-

^ »»»snlsn rsksvoitisg su » 0» i Opskts -kücks „ 10 »4InuI « «
wi 01» lostrckrNMcks H»u»tisu " . — lisrsolclusckgsd » !
o» Vp » llr»-I!»r «plducli , lolcd d . dllclorl . smsllsn SIs wrl
20 plsnnig ln clsn ^ S »cn811 «n . Poll» vsigriNsn . gsgsn!
Vorsln »snclung von 20 plsnnig In Lil«lin» i>lsn von 0»rs
opcicr »- scsLi . t » c « >tprs, . » . n .. «corneikU !.
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Sommerliche

z zimmkk-W°t>nung
mit Veranda

bis 15 . September oder 1 . Oktober zu vermieten, sowie ein

Zimmer parterre
zu Teschäftszwecken Wilhelmstraße 361

Lar! Moser, Altensteig.
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Für Wiederverkäufer zu ^

Fabrikpreisen bei l

Chr. Barghard jr. s
Gut möbliertes

Mdtt
des Reichskanzlers

und Führers

Kitter
für

Vehörden
Schulen und

Private

Zimmer
in sommerlicher Lage zu ver¬
mieten.

"Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

in allen Größen, ge¬
rahmt und ungerahmt

in der

Buchhandlung Lauk
Altenstetg u. Nagold
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